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Du JunggfſellenKvanclerin941 Hedewig! ach Hedewig!
Nimm meine teutſche Mein

nung hin, 7Warum? wir ſind geſchiedne Leute/
Durch dieſes hochſttatale Heute:

Itzt geht es ubers Krantzgen her,
DerGuckuck weiß, was ſonſt noch mehr,

Drum will ich mich begvemen,
Adjeu Parthie zu nehmen.

Ach Hedewig! ach Hedewig!
Du loſes Ding, wie kranckſt du mich!



Mch Medewig! ach Medewig! 2

Fahr bin, du loſer Wanckelmuth,
Du ertzcharmantes Thu nicht gut,

Haſt du micht langer wollen bleiben,
So will ich an die Thure ſchreiben:

Geduld! Nam patientia
Protfecto vincit omnia!

Vielleicht iſt noch in achſen
Etwas vor mich gewachſen,

Ach Kedewig! ach Medewig!
Wie garſtig klingts? ey ſchame dich:

L
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Wch Hedewiä! ach Hedewig!
JIch ruffe Treppen und Altan

Frn allen Spaß zu Zeugen an:
Das StubgenFenſter wird auch eben,
Ein klares Zeugniß konnen geben.

Fedoch ich habe nür geſchertzt,
Und Schatten-Werckhim Traum gehertzt.

Srum bin ich ſchon zufrieden,
Es war mir nicht beſchieden.

——î—



Ach Hedewig! ach Hedewig!
Punctum. Das heiſt ein hertzensRtich.
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